
Der unbequeme Richter
Die Frankfurter Rundschau berichtet über einen Richter, der
sich ins Amt geklagt hat. Über die Hintergründe erfährt man
nichts – deutscher Qualitätsjournalismus eben. Auch Wikipedia
ist nicht wirklich aussagekräftig bei „Bundesrichter Thomas
Fischer“.

Zeit  online  hat  einen  erhellenden  Artikel:  „Der  unbequeme
Richter“.  Den  Artikel  muss  man  lesen!  Seine  Vorgesetzten
wollten  den  offenbar  nicht  mainstream-förmigen  Mann
fertigmachen und von höheren Ämtern fern halten, indem sie ihn
schlecht beurteilen, also mobben, aber der wehrt sich – und
gewinnt.

Sie halten ihn für einen Besserwisser, der an der Legislative
herumnörgelt, Kollegen öffentlich herabsetzt und dessen Ego
niemanden  gelten  lässt  –  außer  Fischer  selbst.  Und  sie
begrüßen es, dass Fischer endlich in die Schranken gewiesen
wird. Die anderen verehren den Richter für sein Denkvermögen
und seine Entschlossenheit, sich nicht durch Opportunismus von
seinen Überzeugungen abbringen zu lassen.

Hihi. Gefällt mir. Oder das:

Mit dem Scharfsinn des Revisionsrichters analysiert Fischer
die Texte und rechnet mit einer ganzen Generation vermeintlich
begnadeter  Strafrechtslehrer  ab.  Er  wirft  ihnen  vor,  die
Vergangenheit  zu  verklären,  eigene  Misserfolge  unter  den
Teppich zu kehren und einen Lebensstil zu preisen, der vor
allem in Bravheit und Anpassung bestand. (…) Offenbar sei eine
»kritische Rückschau auf die Verantwortung des eigenen Fachs«
kein Schwerpunkt dieser Juristengeneration gewesen.

Bravo. Bravissimo.

Fischer:  „Die  Menschen  sehen  sich  globalen  und
unbeherrschbaren Risiken ausgesetzt und versuchen den eigenen
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Ängsten  dadurch  zu  entkommen,  dass  sie  im  beherrschbaren
Kleinraum des Strafrechts Fehlverhalten immer härter geahndet
sehen wollen – trotz sinkender Kriminalität.“

Klug gesagt und jedes Wort wahr.


